
 

 

 

 

15.1.24 

Du hast das Jahr mit deiner Güte gekrönt, von Fett triefen deine 

Spuren. Psalm 65:12 

 Als wir uns am Letzen Dezemberabend vom alten Jahr verabschiedeten und am 1. Januar 2024 

begannen, stellten sich viele von uns die Fragen: 

-was schenkte uns das Jahr 2023?  

-Was hält das neue Jahr für uns 

     bereit? 

Psalm 65 verspricht, dass Gott uns mit all 

seiner Gnade, Größe und Güte umgeben 

wird. So zählt der Psalm zu den 

Dankliedern, der uns ermutigt, besonnen 

und mit Freude in die Zukunft zu blicken.  

Nun dürfen wir getrost unsere Ängste und 

Frustrationen in Gottes Hände legen. 

Dieser Gottesbeweis stärkt uns und lässt 

uns Hoffnung schöpfen für das Kommende. 

Wir werden die Schwelle ins Jahr 2024 mit Glauben und Hoffnung überschreiten, weil wir einen 

liebenswerten Gott haben, der Gebete erhört, Sünden vergibt und allen Unparteiischen Zugang 

ermöglicht (Verse 1-4). Gott ist nicht nur persönlich in unser Leben involviert, er ist auch ein 

allumfassender Gott, der auch auf politischer und internationaler Ebene danach strebt, universellen 

Frieden und Hoffnung zu schaffen (V. 5-8). Der Gott, der für uns ist und in uns wohnt, möchte uns 

materiell und geistig in Hülle und Fülle versorgen (V. 9-13), so dass wir auf seine Großzügigkeit 

mit Lob rufen reagieren können. Nehmen Sie sich also die Zeit, Psalm 65 durchzulesen und darüber 

nachzudenken! Finden Sie Gründe und Grundlagen, um Gott zu danken, und beachten Sie auch 

Versprechen und Zusicherungen, an denen Sie festhalten können! 

GEBET:  Gott, Du krönst das Jahr mit all Deiner Güte. Du umhüllst uns mit Deiner väterlichen 

Gnade. Danke für die Hoffnung, die wir an diesem Neuanfang in dich setzen dürfen. So empfinden 

wir Freude für die Zukunft mit dem Wissen, dass deine Gunst weiterhin auf uns ruhen wird, 

während wir auf dich Vertrauen und auf deinen sicheren Wegen wandeln. Amen 

                                                            Balaswam Jujugiri, aus Indien, seit 2019 Kaplan  

        in der Pfarrei Seliger Paul Josef Nardini Germersheim 

 

                     Heute wieder eine  

                     FROHE BOTSCHAFT 


